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Vorwort

Acht Jahre sind seit der ersten Auflage dieses Buches verstrichen, und das fühlt man ihm
an: Es ist schwerer geworden. Gewicht haben vor allem ständig neue Urteile in Sachen
Managerhaftung, die als Spitze eines Eisbergs veranschaulichen, was in der Praxis tagtäglich
geschieht. Denn weit mehr noch als vor acht Jahren muss heutzutage eine haftungsrechtli-
che Inanspruchnahme fürchten, wer es als Geschäftsleiter oder Aufsichtsrat unternimmt,
die Geschicke einer Gesellschaft auf Geheiß ihrer Eigentümer zu lenken. Und gerade die
Eigentümer sind es, die irgendwann zur Abrechnung schreiten, gerade wenn die Geschäfte
generell oder das ein oder andere einzelne Geschäft nicht wie erwartet abschneiden. Und
läuft es besonders schlecht – sprich: in eine Insolvenz –, dann wartet mit Gewissheit der
Insolvenzverwalter darauf, Haftungsansprüche zu ermitteln und geltend zu machen.

Die Fülle der – veröffentlichten und unveröffentlichten – Haftungsstreitigkeiten veran-
schaulicht aber auch, dass es in der Regel keineswegs so einfach ist, eine Haftung zu reali-
sieren, wie sich das viele wohl vorstellen. Zwar gilt nicht mehr das berühmte Zitat von
Herrmann Josef Abs „Einen Aufsichtsrat haften zu lassen ist schwieriger als eine Sau am ein-
geseiften Schwanz festzuhalten“. Man kann aber ohne Weiteres feststellen, dass der Weg
zur erfolgreichen Inanspruchnahme eines Geschäftsleiters oder Aufsichtsrats keineswegs ein
Spaziergang ist, sondern ein Marathon-Hürdenlauf, bei dem jede nicht genommene Hür-
de zum Scheitern des Anspruchstellers führt.

Der „D&O-Hürdenlauf“ wird heutzutage gegen den D&O-Versicherer gelaufen und
gegen diesen gewonnen oder verloren. Das ist einerseits vielversprechend für den An-
spruchsteller, winkt ihm doch (in Gestalt der Versicherungssumme) ein hohes Preisgeld.
Andererseits ist der Versicherer ein trainierter Gegner, der die Wettkampfstrecke – genau
diese oder eine ähnliche – schon viele tausend Mal gelaufen ist, während der Anspruch-
steller sie möglicherweise zum ersten Mal läuft. Diese Ausgangslage wird von überoptimis-
tischen Anspruchstellern nebst Trainern – ihren Anwälten –, den Gewinn vor Augen, oft
unterschätzt.

Auch deckungsrechtliche Risiken werden oft verkannt. Die versicherungsrechtliche Li-
teratur und Rechtsprechung zur D&O-Versicherung hat sich seit der ersten Auflage zwar
vervielfacht und einige Deckungsfragen geklärt. Viele Aspekte der täglichen Fallbearbei-
tung sind aber immer noch rechtlich ungewiss, zumal es häufig um Detailfragen geht, so-
dass eine geringfügige Andersartigkeit im Detail eine grundsätzlich andere rechtliche Ant-
wort zur Folge haben kann – wie eben stets im Recht. Welche Deckungsaspekte in der
Praxis besonders relevant sind, lässt sich am Umfang des jeweiligen Paragrafen dieses Bu-
ches bemessen. Manche Paragrafen haben seit der ersten Auflage stark zugenommen, an-
dere kaum. Wieder andere wurden an der ein oder anderen Stelle um neu aufgetauchte
Aspekte ergänzt, die früher keine praktische Bedeutung hatten, zwischenzeitlich aber be-
deutsam geworden sind. Für die Praxis lässt sich jedenfalls festhalten: Die vergangenen
Jahre haben gezeigt, dass die an einem D&O-Schadensfall Beteiligten sich nicht nur haf-
tungs-, sondern auch deckungsrechtlich zunehmend intensiver und detaillierter auseinan-
dersetzen, wodurch der Streitstoff je Schadensfall durchgängig an Umfang zugelegt hat.
Auch dies spiegelt sich im Umfang der zweiten Auflage.

Der Verfasser weiß natürlich, dass er dem Leser viel Stoff und noch viel mehr Details
zumutet. Allerdings hält er es mit dem Literaten Karl Julius Weber (1767–1832), der seiner-
zeit befand: „Ein Buch, das nicht wert ist, zweimal wenigstens gelesen zu werden, ist auch
nicht wert, dass man es einmal liest.“

München, im Mai 2022 Oliver Lange
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10. Selbstüberschätzung, Affektheuristik, Überoptimismus ..................... ... 78
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1. Begriff des Vermögensschadens ....... ............................................. 1038
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14. Organisationsrecht des Versicherers ....................................... ......... 1703
15. Mitwirkungsobliegenheit des Versicherten .............................. ......... 1705
16. Leistungszeitpunkt ................ ... .... ... ... ....... ................................ 1706
17. Erstattung ungerechtfertigter Leistungen ................................ ......... 1717
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1. Ansprüche des Versicherers gegen den Abschlussprüfer ..... ................... 1896
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4. Fehlende endgültige Entscheidung der Haftpflichtfrage .......... ............. 2130

XI. Verbrauch der Versicherungssumme durch Verteidigungsaufwand des
Versicherers ................ ... .... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 2134

XII. Schicksal des Versicherten nach Abtretung des Freistellungsanspruchs ........... 2136
1. Rechtslage im Direktprozess .............. ... .......... ............................. 2136
2. Rechtslage nach Erfolg der Direktklage ...... .................................... 2136
3. Rechtslage nach Misserfolg der Direktklage ..................................... 2136

a) Schicksal des Rechtsschutzanspruchs ....... .................................... 2137
b) Schicksal des Freistellungsanspruchs ........ .................................... 2138
c) Kosten des Direktprozesses ............... ....... ................................ 2140

XIII. Abtretung des Freistellungsanspruchs an ein mitversichertes Unternehmen .... 2141

§ 22. Haftungsrisiken der Versicherungsnehmerin

I. Einleitung ............... ... ... .... ... ... ... .... ... ... .......................... ............. 2143

II. Haftung der Gesellschaft wegen Fehlens eines (ausreichenden) Versicherungs-
vertrags .............. .... ... ... .... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 2145
1. Hintergründe ................ ... ... ... .... ... ... .................... ................... 2145
2. Rechtslage bei vereinbarter Versicherungsverschaffungspflicht ................ 2145
3. Rechtslage bei nicht vereinbarter Versicherungsverschaffungspflicht ........ 2147

III. Haftung der Gesellschaft wegen Verschleierung des Versicherungsschutzes ..... 2150
1. Hintergründe ................ ... ... ... .... ... ... .................... ................... 2150
2. Rechtslage bei vereinbarter Versicherungsverschaffungspflicht ................ 2153
3. Rechtslage bei nicht vereinbarter Versicherungsverschaffungspflicht ........ 2154

a) Versicherungsvertraglicher Ansatz .......... .................................... 2155
b) Anstellungsvertraglicher Ansatz ................. ................................ 2156

IV. Haftung der Gesellschaft wegen Verschlechterung des Versicherungs-
schutzes ................. ... ... .... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 2159
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